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Stapelbarer Behilter.

@ Bei einem stapelbaren Behélter zur Aufbewahrung und
zum Transport empfindlicher Giter mit einem kastenformi-
gen Oberteil (1) und Unterteil (1'} mit abgedichteten umlau-
fender Randern wird zur Erzielung einer absoluten Dichtheit
vorgeschlagen, daB einer der umlaufenden Rénder (2, 2')
eine die Dichtung (6) aufnehmende Nut (5) und der andere
Rand (2’, 2) eine der Nutbreite angepafite umlaufende Feder
(4) aufweist, wobei die Abmessungen von der Feder (4) der F lg i
Nut (5) und der Dichtung (6) so bemessen sind, daR bei
aufeinanderliegenden Randern (2, 2') die elastische Dichtung

mit vorbestimmter konstanter begrenzter Vorspannung zwi- . i ) %
schen dem Nutengrugd und der Feder (4) eingespannt ist. a2 5 6 13
Hierdurch wird eine Uberbelastung und Beschédigung der 1

@\ Dichtung sicher verhindert und damit ein sicherer gasdichter
< AbschluR mit geringem Aufwand erreicht.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen stapelbaren Behdlter
zur Aufbewahrung und zum Transport empfindlicher
Giter mit einem kastenformigen Oberteil und einem
kastenformigen Unterteil, deren umlaufende Rdander

unter Zwischenlage einer Dichtung im geschlossenen

Zustand aneinander anliegen.

Bei einem bekannten solchen Behdlter ist die aus
Gummi bestehende Dichtung zwischen den flachen
Rdndern eingelegt. Insbesondere beim Aufeinander-
stapeln mehrerer Behdlter werden die Dichtungen

stark belastet und iiberbeansprucht. Bei einer Ent-
lastung konnen dann Undichtigkeiten auftreten.
Insbesondere bei der Verwendung besonders elastischer
Dichtungen, bspw. aus Moosgummi besteht die Gefahr,
daB bei einer Oberbelastung die geschlossenen

Zellen platzen und so die Dichtung zerstort wird.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, einen
stapelbaren Behdlter der eingangs genannten Art
S0 zu verbessern, daB die Dichtung nicht liberbe-

lastet werden kann und die Stapelhdhe nicht durch

die Dichtungsbelastung bégrenzt wird.
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Zur Losung dieser Aufgabe sieht die Erfindung vor,
daf einer der umlaufenden Rander eine die Dichtung
aufnehmende Nut und der andere Rand einen der
Nutbreite angepaBte umlaufende Feder aufweist

und daB die Tiefe der Nut, die OberstehhGhe

der Feder und die Dicke der Dichtung so bemessen
sind, daB bei aufeinanderliegenden Réndern die
elastische Dichtung mit vorbestimmter konstanter
begrenzter Vorspannung zwischen dem Nutengrund

und der Feder eingespannt ist.

Hierdurch wird die Stapelbelastung der Behdlter

nicht von der Dichtung, sondern von den aufeinander-
liegenden Randern getragen und die Dichtungsvor-
spénnung ist unabhdngig von der Behdlterbelastung.
Durch die Elastizitdt der Dichtung bei unterschied-
licher Belastung erfolgt hier keine Volumend@nderung
und damit auch keine hierdurch bedingte Druckdnderung
im Behdlterinnenraum. Mit den vorgeschlagenen MaB-
nahmen kann damit eine langlebige vollkommene Ab-

dichtung erreicht werden, unabhdngig von den Lager-

bedingungen.
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Besonders vorteilhaft kann als Dichtung ein Ring
aus Moosgummi mit geschlossenen Poren dienen,

zweckmdBigerweise mit einem Rechteckquerschnitt.

Besonders vorteilhaft kdonnen zur Wahl der bestimmten
konstanten Vorspannung Dichtungen verschiedener

Hohe dienen, so daB fiir unterschiedliche Verwendungs-
zwecke gleiche Ober- und Unterteile verwendet werden
konnen. Nuttiefe und Federhthe ktnnen fiir alle
Verwendungszwecke gleich ausgebildet werden, so

daB es hier nicht zu Verwechslungen und Fehlmontagen
kommen kann. Gleichzeitig wird die Lagerhaltung

wesentlich vereinfacht.

Eine stabile Stapelung solicher stapelbarer Behdlter
mit auf der Oberseite des Oberteils angeordneten
Vorspriingen und auf der Unterseite des Unterteils
angeordneten, die Vorspriinge aufnehmenden Ver-
tiefungen oder umgekehrt wird besonders einfach

und auch bei unterschiedlich grofien Stapelbehdltern

leicht dadurch méglich, daB mehrere in einem Raster

- angeordnete Vorspriinge vorgesehen sind. Besonders

einfach und materialsparend kann korrespondierend
nur eine Vertiefung vorgesehen sein, deren AuBen-

kontur der AuBenkontur des Rasters der Vorspringe




10

15

20

0092670

- entspricht. Bei der Stapelung unterschiedlich

groBer Behdlter miissen diese dem Raster entsprechende

GrundriBabmessungen aufweisen.

Um scharfe Kanten zu vermeiden und trotzdem eine
stabile Stapelbarkeit zu erreichen, konnen die
Obergangsrundungen der Vorspringe und der Ver-
tiefung einander entsprechen. Hierdurch wird auch
ein Obereinanderschieben beim Transport wesentlich
erkichtert und beim Stapeln wird die Lage nicht

exakt gestapelter Behdlter durch das Eigengewicht

von selber korrigiert.

Verietzungskanten kf6nnen insbesondere auch noch
weitgehend dadurch verhindert, daPB die Vorspriinge

einen Kreisquerschnitt aufweisen.

Zum Obereinanderstapeln mehrerer Behdlter gleicher
oder unterschiedlicher Abmessungen wird dadurch
sicher ermdglicht, daB die Abstande der Vorspriinge
der einzelnen Behdlter untereinander gleich sind
und deren Randabstand dem halben Abstand entspricht,
wobei gleichzeitig die AuBenabmessung der Vertiefung
jedes Behdlters die zugeordneten Vorspriinge der

Gegenseite umrandet. Zweckmdfigerweise wird hierzu:
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ein quadratisches Raster vorgesehen, wobei der
Abstand des Rasters bspw. 100 mm betragen kann.
Dabei sind die duBeren GrundrifmaBe stets ein
Vielfaches des Abstands des Rasters, wobei natiir-
lich immer ein rechteckiger oder quadratischer

Grundriff verwendet wird, um raumsparend stapeln

zu kdnnen.

Weitere erfindungsgemdBe Ausbildungen sind den
Unteranspriichen zu entnehmen und werden mit ihren
Vorteilen in der nachstehenden Beschreibung ndher

erlautert. In den beigefiigten Zeichnungen zeigt:

Figur 1 einen Schnitt des Randbereichs

eines Behdlters in groBem MaBstab,

Figur 2 eine Seitenansicht eines Behdlters
und
Figur 3 eine Draufsicht auf einen Behdlter.

Beim einzigen dargestellten Ausfiihrungsbeispiel

weist der stapelbare Behdlter einen quaderfdormigen
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Oberteil 1 und einen etwa entsprechenden etwas
tieferen Unterteil 1' auf, die mit ihren um-
laufenden Randern 2,2' aufeinandergesetzt und

tiber Spannschldosser 3 miteinander verspannt

sind.

Wie in Fig. 1 dargestellt, weist der Rand 2

des Oberteils 1 eine umlaufende Feder 4 und

der Rand 2' des Unterteils 1' eine umlaufende

Nut 5 auf, wobei Nutbreite und Federbreite einander
etwa entsprechen. Die Nut 5 ist tiefer ausgebildet
als die Federhdhe, so daB eine in der Nut 5 ange-
ordnete umlaufende Dichtung 6 bei geschlossenem
Behdlter unter Vorspannung gehalten ist. Die Vor-
spannung selbst ist aber durch die Abmessungen

Nut 5, Feder 4 und Dichtung 6 genau definiert

und kann sich durch Belastung des Behdlters, bspw.
beim Aufeinanderstapeln nicht &ndern. Eine Oberbe-
lastung der Dichtung 6 ist deshalb nicht mdgliich.
Um eine absolute Dichtheit zu erreichen, kann

die Dichtung 6 aus Moosgummi mit geschlossenen
Zellen bestehen, wobei zur Variierung der Dichtungs-

vorspannung Dichtungen 6 mit unterschiedlicher

Hohe vorgesehen sein konnen.

.
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Zur sicheren Stapelbarkeit sind auf der Oberseite
des Oberteils 1 .in einem Raster angeordnete Vor-
spriinge 7 vorgesehen. Diese Vorsbrﬁnge 7 weisen
einen Kreisquerschnitt auf und sind zur Vermeidung

von Kanten mit Obergangsrundungen 8 versehen und

auf ihrer Oberseite abgeflacht.

Wie aus Figur 3 ersichtlich, ist der Abstand R

der im Raster angeordneten Vorspriinge 7 gleich,
wobeil gleichzeitig der Abstand der auBenliegenden
Vorspriinge 7 vom Rand der projizierten Grundfldche
des Behdlters dem halben Abstand R entspricht. Hier-
durch lassen sich unterschiediich groBe Behdlter,
deren Grundrisse ein Vielfaches des Abstands R
aufweisen, problemlos auch gemischt platzsparend
ohne Raumverlust stapeln. Hierzu ist auf der Unter-
seite des Unterteils 1' eine einzige Vertiefung 9
angeordnet, deren UmriB 10 dem Aufenumrif der
auBenliegenden Vorspriinge 7 entspricht, so daB
praktisch alle Vorspriinge 7 des Oberteils 1 in

der Vertiefung 9 des Unterteils 1' aufgenommen werden
kdnnen. Die Tiefe der Vertiefung 9 entspricht dabei
der Hohe der Vorspriinge 7 und es entsprechen sich

auch die Kriimmungen der Obergangsrundungen 8 bzw.
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8' der Vertiefung 9. Entsprechend sind auch die
Eckenrundungen der Vertiefung 9 dem Durchmesser
der Vorspriinge 7 angepaBt, wobei selbstverstidndlich

alle Vorspriinge 7 identisch ausgebildet sind.

Zum leichteren Transport sind am Unterteil 1°'
klappbare Griffe 11 angeordnet, die nicht iiber

den AuBenumriB der umlaufenden Rdndern 2,2' im
abgeklappten Zustand hinausragen. Oberteil 1 und
Unterteil 1' bestehen vorzugsweise aus formstabilem
Kunststoff, der zur Erhdhung der Formstabilitdt
durch Fasern, insbesondere Glasfasern in bekannter

Weise verstdrkt sein kann.

Zué Erieichterung des Aufsetzens des Oberteils 1
auf den Unterteil 1' ist der @uBere Rand der
umlaufenden Nut 5 hoher ausgebildet als der innere
Rand, wobei der Rand 2 des Oberteils 1 entsprechend
angepaBt ist. Weiter sind Oberteil 1 und Unterteil
1' an ihren auBenliegenden Teilen der umlaufenden
Rénder 2 bzw. 2' mit jeweils einer Schattenkante 12
bzw. 12' versehen und es kann auch auf der Innen-

seite eine Anfasung 13 vorgesehen sein.

- Ende der Beschreibung -
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Titel: Stapelbarer Behdlter
Anspriiche

1. Stapelbarer Behdlter zur Aufbewahrung und zum
Transbort empfindlicher Giter mit einem kasten-
formigen Oberteil (1) und einem kastenfdrmigen
Unterteil (1'), deren umlaufende Rander (2,2')
unter Zwischenlage einer Dichtung (6) im geschlos-

senen Zustand aneinander anliegen, dadurch gekenn-

zeichnet, daB einer der umlaufenden Rinder (2,2')
eine die Dichtung (6) aufnehmende Nut (5) und
der andere Rand (2',2) eine der Nutbreite ange-
paBte umlaufende Feder (4) aufweist, und daB die

Tiefe der Nut (5) die Oberstehhthe der Feder (4)
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und die Dicke der Dichtung (6) so bemessen
sind, daB bei aufeinanderliegenden R@ndern
(2, 2') die elastische Dichtung mit vorbe-
stimmter konstanter begrenzter Vorspannung
zwischen dem Nutengrund und der Feder (4)

eingespannt ist.

2. Behdlter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

daB als Dichtung (6) ein Ring aus Moosgummi

mit geschiossenen Zellen dient.

3. Stapelbarer Behdlter, insbesondere nach einem
der Anspriiche 1 bis 4 mit auf der Oberseite des
Oberteils (1) angeordneten Vorspriingen (7) und
mindestens einer auf der Unterseite des Unter-
teils (1') angeordneten, die Vorspriinge auf-
nehmenden Vertiefung (9) oder umgekehrt,

dadurch gekennzeichnet, daB mehrere in einem

Raster angeordnete Vorspriinge (7) vorgesehen sind.

4. Behdlter nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,

daB nur eine Vertiefung (9) vorgesehen ist, deren

UmriB (10) der AuBenkontur des Rasters der

Vorspriinge (7) entspricht.
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5. Behdlter nach Anspruch 3 und 4, dadurch gekenn-

zeichnet, daB die Obergangsrundungen (8, 8')

der Vorspriinge (7) und der Vertiefung (9)

einander entsprechen.

6. Behdlter nach einem der Anspriiche 3 bis 5,

dadurch gekennzeichnet, daR die Vorspriinge (7)

einen Kreisquerschnitt aufweisen.

7. Mehrere iibereinander stapelbare Behdlter gleicher
oder unterschiedlicher Abmessungen nach einem

der Anspriiche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet,

daB die Abstdnde R der Vorspriinge (7) untereinander
gleich sind und deren Randabstand dem halben
Abstand R entspricht und daPR die AuRenabmessungen
(UmriB 10) der Vertiefung (9) jedes Behdlters

die zugeordneten Vorspriinge (7) der Gegenseite

umrandet (Fig. 3).

8. Behdlter nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,

daB ein quadratisches Raster vorgesehen ist,

das vorzugsweise einen Abstand R von 100 mm

aufweist.
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Behdlter nach einem der Anspriiche 3 bis 8,

dadurch gekennzeichnet, daB dessen AuBengrundrif

mindestens ein Vielfaches des Abstands R des

Rasters ist.

Behdlter nach einem der Anspriiche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet, daR der duBere Rand der

Nut (5) h6her ausgebildet ist als der innere

Rand (Fig. 1).

- Ende der Anspriiche -




111
- 0092670

<
T

1
T

- —

b 3)
o

) ) |
%
_d -JFL“
,‘-

|

b

— “‘beJJ
R

2

\'”4
-

I e S S S

Gl 3
MR- R-r LR -[BL

MAIBACH

[ N RSB



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

